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Drei Landleute Stoll , Bahr und Lutz ſitzen im Adler beim Glas Bier beiſammen und ſchmauchen.

Stoll ſeine Pfeife und die beiden letzteren ihre Cigarren . Da ſagte Bahr zu Stoll :

Bahr : Stollevit , wie kommſt du mir vor , daß du immer noch die Pfeife rauchſt , eine Cigarre iſt

doch nobler und beſſer .

K

Stoll ; Ach was , die Cigarren koſten mir zu viel und paſſen mehr für die jungen Burſche .

Lutz : Bahr hat recht ; mit dem Zeitgeiſt muß man fortſchreiten und da heißt ' s Cigarren geraucht .

Baue ſelbſt Tabak , dann bekommſt du auch das Geld dazu .
`

Stoll ; Warum niht gar , wo haft Denn du dein Geld vom Tabak , Lutz ?

Rug : Nun freilich , ich habe meinen Tabak noch nicht verkaufen können , aber es wird ſchon kommenz

du haſt ja deinen Hanf auch noch nicht verkauft .

Bahr : Wer zuletzt lacht , lacht am Beſten . Ihr Beide habt mich zum Geſpötte gehabt , als ich an

die Tabaks⸗Geſellſchaft meinen Tabak abgeliefert habe, nun iſt die Reihe an mir . Ich habe ſchon lange eine

chöne Summe Geld , das mir ſchon Zinſen tragen würde , wenn ich es nicht ſonſt nöthig gehabt hätte . Ihr

ſagtet die Geſellſchaft werde mich über den Löffel balbiren , ich glaube aber nach Allem ſie hat es an ſich

ſelbſt probiert .
Stoll : Wahrhaftig ich hätte nicht gedacht, daß ſo viel Zentner grüner Tabak auf dem Acker wachſen

und der Bahr hat das beſte Theil erwählt . Ueber hundert Centner Grüntabak vom Morgen zu 2fl . 36 kr .

Das ſind ja 250 fl. Ertrag . Freilich er hat auch ſeinen beſten Acker zum Tabak genommen und gut gedüngt.

~ Bahr , Haft Du es mit peinem Hanf anders gemat ? Der wäre ein Narr , welcher zum Tabak ein

ſchlechtes Feld nehmen wollte . Vom guten bekomme ich den beſten Ertrag und hinter drein eine ganz aus⸗

zeichnete Frucht .
Stoll : Wohl wahr , aber welche große Arbeit haſt du mit deinem Tabak gehabt !

Bahr : O , um die iſt es nicht der Rede werth . Ende Mai habe ich meinen Tabak geſetzt und Ende

Auguſt habe ich ihn geerntet und gegen Bezahlung abgeliefert . Was kann da viel Arbeit dabei ſein . Ich

habe keinen Taglöhner nothwendig gehabt um mir auszuhelfen , und wenn ich ſelbſt mit meiner Familie auch

etwas mehr vielleicht ſchaffen mußte , ſo hat mir das nichts geſchadet — und Das fann ih dir ſagen , das Köp⸗

fen und Geitzen und im Acker herumſpaziren und das raſche Wachsthum dieſer ſchönen Pflanze anzuſehen iſt

ein wahres Vergnügen . — Lieber iſt mir ' s jedenfalls als das Hanfrötzen und Brechen. S

Lutz : Damit bin ich ganz einverſtanden , der Tabaksbau iſt ein ſchöner Bau und wenn es alle Jahre ,

wie dieſes Jahr ging , ich würde auch den Tabak grün veraccordiren , man hat doch etwas Gewiſſes .

~
Stoll ; Das glaube ich dir gerne , da dir die halbe Ernte unter dem Dach verfault iſt !—

Lug : Nun Darum niht gerade , aber im September baar Geld füme mir ſehr gut . Da kann ich ſonſt

nichts , verkaufen ; der Repsbau will ſich nicht mehr rentiren .
Stoll : Glaubt Ihr denn die Geſellſchaft werde jedes Jahr 2 fl. 36 kr . für den Zentner grünen Ta⸗

bak bezahlen ? Da könnte ſie nicht genug Trockenhäuſer bauen . — Sie wird ſich hüten . Sie hat in dieſem

Jahr ihr Fett bekommen . Der hohe Preis und die großen Koſten , welche ſie mit den großen Trockenhäuſern

hat , werden ſie was lehren . Wenn ſie beſtehen will , kann ſie höchſtens einen Gulden per Zentner bezahlen .

Bahr : Oho ! dann gute Nacht Tabaks⸗Accord . —

Lutz : Der Stollevit kann Recht haben , die Geſellſchaft muß dieſes Jahr weniger zahlen ; und wenn . fie

nur einen Gulden bezahlt , Dann baue ih doch Zuckerrüben oder Cichorie lieber , wann ich mir im Spätjahr

ein ſicheres Geld verſchaffen wil .
X

Hahr : Die am allerwenigſten . Und wenn nur ein Gulden bezahlt wird , ſo baue ich doch den Tabak

lieber als dieſe beiden Bodenſukler .— Habt ihr geleſen was neulich die hohe Centralſtelle bekannt gemacht hat ?

Stoll : Warum ?

Lutz : Das Zeug leſe ich nie .
Bahr : Daran thuſt du ſehr unrecht .
Lutz : Meinſt du ich wollte mich von den Herrenbauern belehren laſſen ? Haha !

Stoll ; Nun Bahr !
RA }

Bahr : Die Regierung hat den Ertrag ſämmtlicher Handelsgewächſe zuſammengeſtellt und hat ſich zu

dem Zweck bei jedem Bürgermeiſter des Landes darüber erkundigt und was dieſe geſagt haben , hat ſie in einer

Tabelle geordnet . Aus dieſer Tabelle ſieht man nun , daß kein Handelsgewächs , das mit dem Tabak Aehn⸗

lichkeit hat, dem Tabak im Ertrag gleichkommt , Hanf , Zuckerrüben , Cichorie tragen alle viel weniger .
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Lutz : Jetzt habe ich dich wieder gefangen , du wirſt doch nicht meinen , daß die von grünem Tabak⸗verkauf ſprechen , Die ſprechen vom trockenen Verkauf und für mich.

Bahr : Allerdings nicht . Aber ich kann doch rechnen , wie viel mir der Tabakbau , wenn ich grünenTabak verkaufe , ertragen muß , wenn er dem Ertrag der andern Handelsgewächſe gleichkommen ſoll .Stoll : Das iſt richtig .
Bahr : Mit Zuckerrüben , Cichorie und Kartoffeln vergleiche ich den Tabak nicht . Unſer Herr Gotthat dieſe Pflanzen zur Fütterung beſtimmt und wenn ich ſie füttere , ſo bringe ich durch den Dung dem Bo⸗den wieder mehr Kraft , als ich durch ſie demſelben entziehe , dann nutzen ſie mir . Ich halte es für eineBauernſünde , ein Futtergewächs zu verkaufen und nicht in den eigenen Stall zu bringen .Stoll : Mir ſoll es auch im Leben nicht einfallen , dieſe Pflanzen für den Handel zu bauen, ſo wenigals ich mein Heu und Stroh verkaufe , da ohnedieß ihr Ertrag ſehr gering iſt .Lutz : Aber Hanf — a

;
Bahr : Nun ja mit dem wi ih vergleichen , benn wiewohl Der Tabak beim Grünverkauf auf Accordmanchen Vorzug vor dem Hanf , z. B . baar Geld , kein Rötzen , kein Brechen und Schleißen ꝛc. hat , ſo willdoch nur nach den Zahlen gehen . Der Hanf ſoll z. B. im Durchſchnitt nur 85 fl . ertragen , ;
Stoll : Was ! Dann fönnte man ja ven Tabaf um { Gulen per grünen Gentner mit Vortheil bauen ,aber der Hanf trägt mehr .
Bahr : Ich möchte es ſelbſt glauben , und wir wollen es ſogleich berechnen . Vier bis ſechs CenknerSchleißhanf zu 20 Gulden gibt ungefähr hundert Gulden oder 5 — 7 Eentner Brechhanf zu 15 Gulden gibtwieder etwa hundert Gulden . Wenn es gut geht , ſo bringen wir es auf 120 bis 150 fl. per Morgen , denErlös von Hanfſamen mitgerechnet .

Stoll : Das muß ich zugeben .
Lutz : Wo ein Centner Hanf wächst , wachſen zwei Centner Tabak ; iſt Bauernerfahrung .~ Bahr : Das ift niht ganz . wahr , es gibt mehr Tabak , doch wir wollen darnach rechnen , was dergrüne Tabak koſten muß, um dem Hanf gleichzukommen . Ich habe gefunden , daß wenigſtens 6 Centner vnngrünem Tabak zu einem Centner trockenen nöthig ſind , wo alſo ein Centner Hanf wächſt , wachſen 12 CentnerGrüntabak . Wenn der Hanf alſo 18 fl. koſtet , muß der Grüntabak per Centner 1 fl. 30 kr. gelten .Stoll : Das will ich mir gefallen laffen ! Für 1 fl. 30 kr . per Centner würde ich vielleicht auch Ta⸗bak zum grünen Verkauf bauen .

Bahr : Ich muß ſagen , ich bin vorhin ſelbſt erſchrocken , wie ich herausgerechnet habe , daß man dengrünen Tabak für einen Gulden per Centner mit Vortheil bauen könne . Ich möchte doch um dieſen Preiskeinen Accord eingehen .
Lutz : Ich meine doch auch , da trockne ich meinen Tabak doch lieber .

Bahr ; Wenn er dir aber verdirbt und du ſchließlich keinen Käufer dafür bekommſt ? Der Itzigder den Lärm in die Welt gemacht hat , als wir unſeren Grüntabak ablieferten , daß der trockeneCentner 30 bis 40 fl. gelten werde , bietet dir jetzt nur 10 fl. — Das geſchieht dir nun ſchon recht .dem Trockenen will ich nichts wiſſen und es fällt mir gar nicht ein , ein großes Kapital in ein Trockenhauszu ſtecken , meine Speicher aber brauche ich zu Frucht und andern Vorräthen und will ſie nicht mit dem Tabakverſchmieren . Ich will nicht mehr als meinen ſichern und angemeſſenen Ertrag von meinem Ackerbau im Spät⸗jahr und zwar je eher ich von der Handelsfrucht das Geld habe , deſto lieber iſt es mir , dann brauche ichmit dem Dreſchen nicht ſo ſehr zu eilen , kann dieſes auf den Winter verſchieben und das Feld vor Winterauf das Beſte mit Ruhe beſtellen.
Eug : Sif eigentlich wahr , und wenn im nächſten Jahr die Geſellſchaft nicht unter einen Guldendreißig Kreuzer mit ihrem Tabakspreis herunter geht , ſo baue ich auch für dieſelbe .Stoll : Ich überlege mir es eben auch.
Bahr : Du brauchſt immer etwas mehr Zeit zum Entſchluß als ein Anderer und —
Stoll : Stil , was wird ausgeſchellt . — Sdt .
Lutz ſpringt an das Fenſter und öffnet es . Der Bote hat eine gute Stimme , man hört deutlich :„ Die badiſche Tabaks⸗Geſellſchaft zahlt im Jahr 1858 Zwei Gulden für den Centnervorſchriftmäßigen , grünen Tabak ; wer accordiren will , hat ſich beim Bürgermeiſteramt zu melden . “Lutz : „ Jetzt iſt recht , alleweil wird accordirt . “
Stoll : Und ich baue Hanf — einen halben Morgen Tabak will ich aber doch auch accordiren .Bahr : So halte ich es auch — Hanf und Tabak können ſehr gut nebeneinander gehen . Wenn einesfallirt , ſo hält mich das Andere .
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